Weihnacht 1950
 
 von Johannes Römer
 
 Du schöne alte Weihnachtszeit,
 du nahst dich langsam unsern Herzen.
 
 Nun bist du nicht mehr allzuweit,
 es brennen ja die ersten Kerzen.
 
 Vier Lichte sinds mit hellem Glanz,
 die den Advent enthüllen,
 
 O Tannenbaum, bald wirst du ganz,
 die Stuben strahlend füllen.
 
 Dann läuten die Glocken so zart und fein,
 in die stille heilige Nacht hinein.
 
 Und unter den Sternen mit ihrem klang,
 Ist´s wie ein himmlischer Weihnachtsgesang.
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